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ſtets gleichbleibenden Grundſätze des Rechtes un immer neuen zeitgemäßen Schöpfungen
und Gebilden in den Strom der wechſelnden Zeitverhältniſſe hineinſtellt.

Die Lection dieſes Ewirkt belehrend und anregend. Letzteres erzielen
iſt bei ſolchem Lehrſtoff keine leichte Aufgabe⸗ Wir glauben, daſs PS dem Verfaſſer
gelungen, allen jenen, we ernſten Studien nicht abhold ſind, ein Intereſſe für
ſeinen Gegenſtand abzugewinnen. mag beitragen eine elegante Sprache,
eine klare überſichtliche Darſtellun Eln ruhiges, maßvolles, objectives und leiden
ſchaft

loſes Urtheil, wiſſenſchaftle Akribie, Beherrſchung und Verwertung einer
reichen Literatur, Betonung Und räciſe Abwandlung intereſſanter wichtiger Zeit⸗
fragen. Möge 8 dem Herrn Verfaſſer vergönn ſein, einen Lohn für eine mühe
volle Arbeit darin 3u nden, recht Viele für das von ihm erſtrebte Ziel begeiſtert

en
Würzburg. Pfarrer Emil K

Anleitung zur Erforſchung und Beſchreibung der kirchlichen Kunſt
denkmäler. Von Florian Wimmer 3 In zweiter Auflage
mit Illuſtrationen vermehrt und herausgegeben von UOr Mathia H * M ˙⁷
Ger 8⁰ XILV 152 Linz. 1892 Verlag Qu Haslinger. Preis

1.50 M 3.60
Das Erſcheinen dieſes vortrefflichen Werkes hat Unſere Zeitſchrift ereits

angekündigt. Indem wir darauf zurückkommen, theilen wir orerſt den nhalt
desſelben mit. Es ird unächſt die Geſchichte des Gotteshauſes zur Erforſchung
anempfohlen, dann die Architektur, darauf die Einrichtung, ferners das Bildwerk,
die Geräthe und Gefäße, ſodann die Reliquien von Heiligen. Der Verfaſſer E.
zuerſt die entſprechenden Fragen, ma aufmerkſam, auf was der Forſcher ſein
Auge richten ſoll, erklärt den fraglichen Gegenſtand, dabei ganz unmerklich
aber überraſchend gründlich ein in das Verſtändnis der chriſtlichen un und
ihre Der Herausgeber hat einen Abri der kirchlichen Architektur der
Ueberſichtlichkeit eingeflochten und illuſtriert. Die Illuſtrationen betreffen
beſonders die verſchiedenen Stilarten, dann finden ſich oberöſterreichiſche Specialitäten,
Grundriſſe mehrerer Kirchen, die Thürme von eyr und Gampern, der
Flügelaltar von Hallſtatt Beſonders wertvoll ind ſelten on 3 en
iſt der angefügte lüſſel zur Erforſchung der Heiligenbilder, nämlich das Ver
zeichnis der auf den Heiligenbildern vorkommenden Attribute Mann kennt oft nicht,
welcher Heilige un einer Statue oder einem Bild vorgeſtellt wird, indem man aber
das —  ymbol oder Ttbu! te. und erfährt, wem eS zukommt, ern auch
den Namen des Heiligen kennen.

Wer eine 1 beſchreiben will, der ſoll dieſes Buch zuerſt ſtudieren. Der
Bequemlichkeit halber ind alle einzelnen Fragen In ein Summarium zuſammen⸗
gefaſst. Die Ausſtattung und das Papier ſind ausgezeichnet. Und ſomit kann
dieſes Buch den Leſern in jeder Hinſicht beſtens mpfohlen werden; auch der Prei  8  8
iſt nit Rückſicht auf die ohen Herſtellungskoſten gering.

Meiſterwerke der Chriſtlichen un Zweite Sammlung. Ein Groß
folioheft mit 24 Holzſchnitt⸗Tafeln auf Kupferdruckpapier. eite Auflage.
Verlag eber in Leipzig. Preis in illuſtriertem Umſchlag
M. 3.— 1.20

Die reproducierende un hat Iin Unſerer Zeit große For gemacht,
ſo daſs man relativ billige und hübſche Bilder ＋

en kann. In vorliegender
ammlung werden geboten Werke von Correggio (Madonna della Scala), Murillo
(Heilige Familie), Rubens (Gaſtma des Herodes, Auferweckung des Lazarus),
Guido Reni (Heilige Magdalenap, und dolo Veroneſe (Hochzeit 3 Cana)y, auch
ſolche zeitgenöſſiſcher Künſtler, bte Ernſt Zimmermann (Anbetung der Hirten,
I. Consolator, Chriſtus bei den Fiſchern William A. Schade aſt auf der
Flucht nach gypten), Johannes Schraudolp Jeſus erweckt 2  (V.  airus' Töchterlein),

(Chriſtus und die Ehebrecherin), Siemiradzki (Chriſtus bei Maria und
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Martha), Hofmann (Chriſtus predigt anl See Genezareth), Huchte
err, hilf mir), Rauchinger I1 erweckt Jairus' Töchterlein), Papper
(Kreuztragung), elug (Die heiligen Frauen Mm Kreuzweg), Cornelius (Thomas'
Unglaube), Plockhorſt (Chriſtus auf dem Wege nach Emmaus), und Weltring
(Krippendarſtellung) in Holzſchnitten zur Veranſchaulichung, E. Schönheit
miteinander reiten. Die ſchönſten Werke, darunter große Einrahmen geei ete
Blätter, koſten im Durchſchnitt une elegante Mappe in Carton oder ein
van bezw Mark erhöht ihren künſtleriſchen Wert. Wir können dieſe
zweite ammlung mit Recht empfehlen

Profeſſor IDr M Hiptmair.inz
Weltgeſchichte von Dir Joh Bapt. Weiß, Regierungsrath

und Profeſſ an der Univerſität Graz Dritte, verbeſſerte
Auflage. Zweiter Band Hellas Uund Rom. (IV, 912 Ger 80
Preis 4.80 Dritter an Das Chriſtenthum, die Völker
wanderung. VIII, 840 Gr 80 Preis 4.50 Graz und
Leipzig 1890/91

eit der Ausgabe des vielfach nach den neueſten Forſchungen umgearbeiteten
erſten Bandes ſind bald zwei andere gefolgt. Die Gediegenheit des Inhaltes un
die önheir der Darſtellung hat dem Werke raſch Cue Freunde erworben. Während
der er and ne der Einleitung die Geſchichte von ſechs großen Völkern gibt,
befaſs ſich der zweite Ur mit den Geſchicken der Griechen und mer, e.
etzteren noch ein namhafter Ei des ritten Bandes gewidmet iſt Auf den
erſten Anblick hin tlen der verehrte Verfaſſer mit dieſer Ausführlichkeit den
Rahmen einer allgemeinen Geſchichte überſchritten 3 haben Herr Profeſſor Weiß
vertheidigt ich im Orwor: des weiten Bandes auf geiſtreiche Weiſe; wir enl
pfehlen Allen, dieſes gediegene Vorwort 3u leſen und beherzigen. „Hellas und Rom
ſpielen eine hervorragende Olle im großen Drama des Lehens der enſt

eit;
ohne die Geſchichte dieſer beiden Völker iſt die pätere Zeit Unverſtändlich. Beide
Völker zwingen uns eute noch, ihre Sprachen lernen Alle gebildeten Nationen
aben er neben dem Lateiniſchen das Griechiſche den Gymnaſien obligatoriſch
gemacht. Wenn ſich auch in Zeit die aQh jener 3 mehren ſcheint, denen
das Griechiſ Standpunkte angeblicher Ueberbürdung der Schüler betrachtet,
als überflüſſig, oder doch als nebenſächlich erſcheinen mag (allſeitige Befriedigung
In Betreff des grammatiſchen Stoffes und einer geeigneten Auswahl der griechiſchen
Schriftſteller dürfte erſt einer fernen Ukunft vorbehalten ſein), ſo iſt doch ihre
Zahl klein, verglichen mit den Vielen, welchen das Studium der griechiſchen Sprache
als unumgänglich nothwendig zur Geiſtesbildung erſcheinen muſs Wie kann der
eologe, frägt der Verfaſſer QWii Vorwort, ohne das Griechiſ das eue Teſtament
um Original leſen? Wie die Geſchichte der erſten Jahrhunderte verſtehen und eine
Ahnung bekommen von der Schönheit und leſe der Werke der griechiſchen Kirchen—
Ater, in denen der griechiſche Genius, vom Chriſtenthum neu belebt, noch einmal
in ſeinem en Glanze ſich zeigte und das helleniſche Leben mit einem obnen
Abendroth abſchloſs 2⁴⁰ ieſe orte des verehrten Verfaſſers mpfehlen wir den
angehenden Theologen und allen, denen die der kirchlichen Gelehrſamkeit

Herzen ieg Die großen Männer der Glanzzeit der engliſchen Beredſamkeit,
Burke, Fox, Pitt, Canning, aAben ſich Demoſthenes und Thukydides heran  ·
gebildet; nicht HMur lebten in ihrem Gedächtnis die großen Meiſter des Alterthums,
ſondern ſie hatten auch, In ihren Eel eindringend, enſelben recht eigentlich in
Saft und u verwandelt; dieſe Studien ihnen rholung und Luſt
Worte de Verfaſſers.)

Mit dem ritten ande beginnt der Verfaſſer die Darſtellung der Geſchicht
des Mittelalters Im Gegenſatze anderen Geſchichtsſchreibern rückt dasſelbe
bi zum Erſcheinen Jeſu Chriſti inauf ind läſst eS mit der Entdeckung Amerikas
enden. Lieber möchte die Geſch einfach in eine vor. und nachchriſtliche ein
theilen. Die Gründe dafür ſind folgende: „Mit Ii beginnt ein neues Welt—


